Wirtschaftsinformatik - Einführung


Die Bereiche der Informatik
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Hauptziel der Wirschaftsinformatik: Entwicklung von Konzepten zur Integration aller betrieblichen Daten und Arbeitsabläufe unter 


Einbezug aller kaufmännischen und technischen Arbeitsplätze 


und zunehmend der gesamten ausserbetrieblichen Umwelt 


(Lieferanten, Kunden, etc.)
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Dazu gehört





Beschäftigung mit den betriebswirtschaftlichen Administrations-, Dispositions-, Planungs- und (Führungs-)Informationssystemen in allen betrieblichen Funktionsbereichen und in allen Branchen


Software Engineering 


Projektmanagement


Auswahl geeignete Hard- und Software


Einführung computergestützter Kommunikationssysteme


Untersuchung des Nutzens und der Wirtschaftlichkeit


Was verstehen wir unter einem „COMPUTER“
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� EINBETTEN ABCFlowCharter6.Document  ���


Treffen ein oder mehrere Kriterien nicht zu, kann nicht von einem Computer gesprochen werden.











Computer - Grössenklassen 
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Grossrechner


�
mittlere Systeme�
Mikrocomputer�
�
� EINBETTEN ABCFlowCharter6.Document  ����
� EINBETTEN MS_ClipArt_Gallery  ����
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�
Mainframe, HOST�
Abteilungsrechner,


Server�
Personal Computer


od. Workstation�
�



Mehrplatzsysteme


�



Einzelplatzsysteme�
�









EVA-Prinzip
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Eingabegeräte:


Tastatur, Maus, Scanner, externer Speicher, Joystick, ....











Verarbeitung:


Rechner











Ausgabegeräte:


Bildschirm, Drucker, externer Speicher, ...











Erweitertes Schema:
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Von der Funktionsweise des Rechners her gesehen, und mit der Erweiterung der Datenspeicherung, gibt sich folgender Ablauf:
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Neumann-Architektur
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H A U P T S P E I C H E R


�
�
RAM


Arbeitsspeicher�
ROM


Festwertspeicher�
�
lesen und schreiben


leer, wenn kein Strom fliesst


Jeder Speicherplatz ist fortlaufend adressiert


Aufnahme der Programme, welche sich in Aktion befinden


Befehle für CPU bereithalten


Eingabedaten, Zwischenresultate und Ausgabedaten speichern


DRAM (Dynamic RAM)


SRAM (Static RAM)�
nur lesen


permanent auf Chip (auch ohne Strom)


Mikroprogramme des Steuer- und Rechenwerks


evtl. unveränderte Anwendungsprogramme (ASIC ( z.Bsp. Taschenrechner mit Adressdatenbank)�
�






Andere interne Speicher :


Puffer-Speicher (Cache)


Register-Speicher


Virtueller Speicher








Virtueller Speicher
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Der logische Arbeitsspeicher ( ( adressierbarer Speicherbereich) wird vergrössert, indem als Speichererweiterung nicht teure, sehr schnelle Speicherchips, sondern günstiger, langsamer externer Speicher eingesetzt werden.
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